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Mangelhafte Briefbeſtellung Die Findigkelt
chnellgkeit und Zuverläſſigkeit unſerer Kaiſerlich Deutſchen

Poſt iſt ſeit Stephan dieſen Zweig des Verkehrs zu ſo hoher
Biüthe gebracht hat bei uns geradezu ſprichwörtlich geworden
Dieſen guten Ruf verdient die Poſt im allgemeinen auch heute
noch denn auch unter Podbtelski iſt nichts geſchehen was ihrer
Organiſation der ja allein die Trefflichkeit des Betriebes zu
danken iſt hätte ſchaden können Wie jedoch keine Regel
ſo ſind auch Schnelligkeit und Findigkeit der Poſt die bei
ihr die Regel bilden nicht ohne Ausnahmen Hier und
da treten doch immer wieder mal einige kleine Schwächen
zu Tage und als eine derartige Schwäche ſtellt ſich bei
ſpielsweiſe zur Zeit in Halle die Briefbeſtellung dar
Namentlich in letzter Zeit iſt in der hieſigen Geſchäftsw elt
vielfach die Klage laut geworden daß Briefſendungen ſelbſt
wenn ſie eingeſchrieben aufgegeben worden waren mit
erheblichen und oft recht unangenehmen Verſpätungen in die
Hände der Adreſſaten gelangt ſind und daß einzelne Briefe ehe
ſie ihren eigentlichen Beſtimmungsort erreichen konnten erſt
mehrfache Wand erungen zwiſchen zwei verſchiedenen Poſtämtern
machen mußten weil man ſich nicht einigen konnte welches
Poſtamt zur Beſtellung verpflichtet war Recht draſtiſche Bei
ſpiele hierfür kann z V eine hieſige genoſſenſchaftliche Bank
aufweiſen die durch zahlreiche Fälle mangelhafter Briefbeſtellung
nicht nur im Verkehr mit ihren Mitgliebern und Geſchäfts
freunden ſondern auch pekuniär geſchädigt worden iſt Eine
aus dieſem Grunde an die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion Halle
gerichtete Beſchwerde hatte trotz des hoffnungerweckenden Be
ſcheides einen thatſächlichen Erfolg leider nicht denn von einer
prompteren Briefzuſtellung iſt auch heute ſcheinbar noch nicht viel
zu ſpüren Namentlich in den letzten Wochen glaubt man in der
hieſigen Geſchäftswelt immer mehr Veranlaſſung zu Klagen über
mangelhafte Briefbeſtellung zu haben und die zahlreichen an
uns gerichteten Beſchwerden legen ein beredtes Zeugniß dafür
ab daß der Beſtelldienſt nicht mit demjenigen Grad von Zu
verläſſigkeit organiſirt zu ſein ſcheint der im Jntereſſe unſerer Ge
ſchäftswelt gefordert werden muß Es braucht kaum dargelegt zu
werden welchen Schädigungen ein Kaufmann ausgeſetzt iſt wenn
ein wichtiger Brief mit einer vielleicht nicht unerheblichen Verſpätung
in ſeine Hände gelangt man wird es daher begreiflich finden daß
an dieſer Stelle eine Lanze für die Verbeſſerung des Verkehrs
eingelegt wird Wenn hierbei vorläufig nur die Briefbeſtellung
Berückſichtigung gefunden hat ſo ſoll damit nicht etwa geſagt
ſein daß wir nicht auch nach anderer Richtung noch könnten
Wünſche laut werden laſſen davon jedoch ſpäter einmal

Die Finanzkommiſſion beſchäftigte ſich geſtern
zunächſt in ſehr eingehender Weiſe mit der in Ausſicht ge
nommenen Aufbeſſerung des Dienſteinkommens der
Hausmänner an den Schulen Behufs weiterer Feſtſtellungen
wird die Angelegenheit inder en zur Veſchlußfaſſung bis nächſten
Donnerstag vertagt Die Reinigung der Klaſſenräume in den Schulen der früheren Vororte ſoll nunmehr
täglich erfolgen während dies bisher nur ein bis zweimal
wöchentlich geſchah Die Mehrkoſten hierfür werden bewilligt
Jn der Straßenland Ankaufsſache Gr Ulrichſtraße 18
früher Nietſchmann iſt im e egriationsveriabren der An
kaufspreis auf 19,793 M etwa 600 M pro Quadratmetey feſt
geſetzt worden Hiergegen findet die Kommiſſion nichts zu er
innern Zur Verbreiterung der WMerſeburger
ſtraße von 26 auf 33 m ſoll der betr Landſtreifen von einer
Reihe von Adjacenten käuflich erworben werden Der Kauf
preis wird nach dem Magiſtratsantrage genehmigt Die Ge
währung einer Entſchädigung für Extraſtunden bei
einer grrhedtten Klaſſe im Gymnaſtium ſowie die Beſetzung
einer Hoſpital Ankaufs ſtelle werden nach den Magiſirats
anträgen gutgehelßen und ſchließlich der Abänderung einer
Kanalſtrecke in der Buga nach dem modifizirten Vor
ſchlage der Baukommiſſion die Genehmigung ertheilt

Die Handwerkerſchule wird erſt gegen Mitte
Dezember ihrer Beſtimmung übergeben werden können da noch
ſo mancherlei im Jnnern fertig zu ſtellen iſt So ſind z B
noch dier Mobilien zu liefern die in verſchiedenen Looſen hieſigen
Tiſchlermeiſtern in Auftrag gegeben ſind Die geſammten Räume
ſind einfach aber vornehm eingerichtet Der Bau und die ge
ſammte Ausſtattung ſind von Herrn Stadtbauinſpektor Rehorſt
eutworfen worden

Für die Bureaus der Baupolizeiverwaltung,des Paßamtes und für das Militärbureau iſt ſeit einigen Tagen
die engliſche Dienſtzeit 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags
ohne Pauſe eingeführt worden

Submiſſionstermin Jn dem geſtern abgehaltenen
Submiſſionstermin für Vergebung der Erdarbeiten für die Er
weiterung der Bahnhöfe Webau und Werſchen Betriebs
inſpektion J Leipzig Direktionsbezirk Halle wurden folgende
Offerten abgegeben H ZuntzLeipzig 17,812 82 Brandt

alle 21,647 75 E Heſſe Leipzig 22,746 95 Gläſer
Japis 22,942 00 Schuhmacher Schkeuditz 26,144 74
Juſt u Herrmann Lützen 27,569 55 M VLiedger Magdeburg

25 F Karl Halle 27,738 77 MüdhblhausWeißenfels 28,828 46 Haus Pegan 81,052 29 Warnke
Sangerhauſen 31,065 40 Dittmann Halle 82,561 29
O SchmidtLeipzig 25,373 41 M Wille Leipzig 88,583 85 M
Rieger u Lingesleben Halle 39,235 61 Maciefsky
Striegau 40,428 71 Wagner u Landgraf Leipzig 40,460 41Mark Gebr b 53,481 84 ev undWürfel Halle 55,628dingungsgemäß vorbehalten Der Zuſchlag bleibt be

Herbſtkonferenz der Geiſtlichen undUnter Vor des Königl Kreisſchulinſpektors Herrn Rönſiectti

rath Gutſchmidt zu Reideburg fand am
Tulpe die Herbſtkonferenz der Geiſtlichen und Lehrer der

beiden Kreisſchulinſpektionen Reideburg und Radewell ſtatt
Ja Eröffnung der Konferenz durch Geſang und Gebet wurden
einige Verfügungen der Königl Regierung bekannt gegeben
namentlich auch die daß der Dr Krüger ſche Katechismus aus
der Schule zu entfernen und dafür Falk und Förſter einzuführen
ſet Von einem Mitgliede der Konferenz wurde infolge von
Vgranaen auf der deutſchen Lehrerverſammlung zu an und
anderswo der Antrag geſtellt dem Verein zur Erhaltung der
wagen Volksſchule beizutreten Zilleſſen Der Antrag
fan v beſonderen Beifall in der Verſammlung da ſo lange
I e und die große Maſſe der Lehrer auf evangeliſchem

7 v te ſtehen keine Gefährdung der chriſtlichen Volksſchule
vorhanden ſei und ſollte je der Tag kommen wo die Staats
Weile ſich für Simultanſchulen entſchiede ſo würden die
Ge gen und Lehrer dagegen auch nichts machen können

n an r Günther Schiepzig hielt einen Vortrag über das
z f i e iſt der Rechenunterricht zu geſtalten damit er den
r ſſen des praktiſchen Lebens in ausreichendem Maße ge

i wird und ſtellte folgende Leitſätze auf 1 Der
e ehunterricht iſt in ſtreng genetiſcher Reihenſolge zu ertheilen
Eine Belaſtung der unteren tufen iſt auf das Sorgfältigſte zu
vermeiden und es darf kein neuer Schritt vorwärts geihan

Donnerstag in der

1 Beiblatt zu Nr 503 der Sa
2 2

e 3 d 7werden bevor nicht die Kinder auf der vorh den Stufer denen Klarheit geführt ſind 2 Unterricht
at überall und auf allen Stufen von der Anſchauung aus
ugehen das materielle Prinzip Sachrechnen iſt neben
em formalen Prinzip als gleichberechtigt zu betrachten Jnsheſon ere ſind bei erſterem alle Verhältniſſe des Ledens ſoweit

ſie dem Verſtändniß dex Kinder zugänglich ſind in Be
rückſichtigung zu ziehen denn dadurch wird nicht nur dasDenken an ſich Jefördert ſondern die Kinder werden in aus
reichendem Moße mit den im Veben event an ſie herantretenden
Verhältniſſen bekannt gemacht und das Jntereſſe dieſes nächſte
i eines erfolgreichen Unterrichts wird mächtig geweckt

Um die Kinder zu ſchneller Auffaſſung zu erziehen iſt hin
und wieder Wett bezw Schnellrechnen zu üben auch algebraiſche
Aufgaben können mit eingeſtreut werden ſonſtige Rechenvortheile
ſind ſoweit es angängig iſt zu berückſichtigen 4 Eine Um

der jetzt in den Händen der Kinder befindlichen
Rechenbücher nach materiellem Prinzip oder Einführung ſolcher
Rechenbücher welche demſelben in mäßiger Weiſe huldigen iſt
wünſchenswerth Nachdem eine Vertheilung der von den Be
örden vorgeſchriebenen Sprüche angegeben war bildeten
eſangsvorträge den Schluß der Konferenz

arbeitung

Kollekte Die bei der Nachfeier zur Grundſteinlegung
der St Pauluskirche geſammelte Kollekte zum Kirchenbau hat
im ganzen etwa 280 M ergeben Nachdem die Erdarbeiten
fertiggeſtellt ſind iſt man an die Errichtung des Fundaments

egangen die noch vor Eintritt mißlicher Witterung beendet ſeinſoll Mit dem eigentlichen Bau wird dann erſt im Frühjahr
begonnen werden

Ordensverleihung Dem Ober Bergamts Sekretär a Di srath Piſtoriuß zu Halle a iſt der Königliche
Krovyen Hrben dritter Klaſſe verliehen worden

JIn China ſchwer verwundet Nach der jüngſt
ur Ausgabe gelangten Verluſtliſte Nr 2 iſt in dem Gefecht bei

eitang am 20 September auch der Sergeant Franz Würzig
aus Nietleben von der Oſtaſiat Corps Telegraphen Ab
theilung ſchwer verwundet worden Würzig der früher beim
Telegraph Batl Nr 1 3 Königl Sächſ Comp ſtand erlitt
infolge einer Minenexpleſion ſchwere Brandwunden und einen
Knochenbruch

Stadttheater Aus dem Bureau des Stadttheaters wird
uns geſchrieben Als erſte Mozart Oper in dieſer Spielzeit gehtam Sonnabend mit den Damen Lucky v Lichtenfels Kromer

erny und den Herren Fanta Brandes und Aumann in den
aupipartien beſetzt Die Hochzeit des Figaro in Scene

W weiß 37 u Sonntag nachmittag 3 Uhr iſt als
Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen eine Wiederholung
von Hüttenbeſitzer, für abends 7 Uhr die Oper

Tannhäuſer angeſetzt außer Farbenabonnement Als
nächſte Schauſpiel Novität iſt Sudermann s neueſtes Werk

Johannisfeuer in Vorbereitung
r Aus dem Bureau des Thaliatheaterswird uns geſchrieben Sonnabend wird Arthur Schnitzler s drei

t Schauſpiel Das Vermächtniß zum erſten male
wiederholt Am Sonntag gelangt eine luſtige SchwankNovität
Hinter Papas Rücken zur erſten Aufführung welche be

reits mehrfach mit großem Lacherfolge in Mannheim Hannover
und Stuttgart mar t worden iſt Für De der nächſten
Woche hat Herr Direktor Mauthner ein außeror u inter
eſſantes Gaſtſpiel zuſtande gebracht welches den hieſigen

heaterfreunden per geben wird eine Mu h
führung von de en s Nora zu ſehen Das hoch
Werk wird an dieſem Abend ausſchließlich vom Künſtler Perſonal
des Dresdener Hoftheaters dargeſtellt werden alſo einem
Enſemble wie es kaum G an einem Abende in unſerer
Stadt zuſammenwirkte x wohl überflüſſig auch nur ein
Wort über die d n der Dresdener Hofbühne zu verlieren
g7 dieſen Abend treten die erhöhten Gaſtſpiel Preiſe in
raft Billets zu der vorſtellung ſind bereits amSonnabend im Bureau des Thalia Theaters erhältlich wo

auch bereits Vormerkungen zu der Muſtervorſtellung des
Dresdener Hoftheater Enſembles angenommen werden

Der I Dichterabend von Rudolf Lorenz brachte
als Novität die fünfaktige Tragödie Oed i pus von der jungen
Gertrud Prellwitz zum Vortrag Jn einer einleitenden
Anſprache entwickelte die Dichterin den philoſophiſchen Hinter
grund auf dem ſich die Tragödie aufbaut und die Grund
tendenzen in der Entwicklung zur Kataſtrophe hin Das alte
Thema das große Räthſel des Lebens Schickſal und Schmerz
Schuld und Glück bildet den Kernpunkt dieſer Dichtung Wenn
ſo das Schickſal in den Mittelpunkt der Handlung gerückt iſt
ſo iſt doch die Tragödie noch keine Schickſalstragödie in der
gewöhnlichen Bedeutung des Wortes Dadurch daß das Schickſal
als von der Gottheit gewollt den Helden aus ſeiner Kinder
und Unſchuldszeit heraus zum bewußt freien Leben in Gott führen
will dadurch daß die Löſung des Suchens nach dem Glück in
dem liebenden Gehorſam zu dem höchſten Gott gefunden wird
verliert der Begriff des Schickſals wenn auch nicht die Jdee desre gegen die der Menſch machtlos iſt ſo doch die Jdee der L

illkür des blinden Ungefähr Das Rätbſel von der Schuld
löſt ſich es giebt keine finſtere Gewalt es giebt nichts als liebende
Gottheit und die Sphinx die Tochter des Schickſals und derNacht ſt von der Sonnengottheit gewollt Herr Direktor
Lorenz im Verein mit zwei Damen unter denen vor allem
Jokarte hervorragte las mit leidenſchaftlicher Accentuirung und
mit genügend ſcharfer Unterſcheidung die mannigfachen Rollen
die ihm für den Abend zugefallen waren Vielleicht würde eine
etwas weniger ſcharfe Charakteriſirung der leidenſchaftlichen
Partien der Tragödie in Anbetracht der Kleinheit des Saales
angebracht geweſen ſein Das Stück ſelbſt mit manchen guten
dramatiſchen Accenten wurde von einem ziemlich zahlreich er
r Publikum mit Achtung aufgenommen Gewiß iſt die
ichterin die mit dieſem Erſtlingsſtück in die Reihen derDichter dieſer Tage tritt ein Talent das ernſt genommen

werden will Aber wenn ſie in begreiflicher Selbſtüberſchätzung
meint eine neue Form in der rhythmiſchen Proſa gefunden zu
haben den 3nfang zu einer entwicklungsfähigen Diktion der
modernen Poeſie gemacht zu haben ſo täuſcht ſie ſich Der
Stil erinnert lebhaft an die Textbücher des ſpäteren Waquer
mit ſeinen Allitterationen Stabreimen etwas geſuchten Satz
verſchlingungen uſw manchmal ganz glücklich an die Sprache
Freytag s in den erſten Bänden der Ahnen oder Dahn

Kampf um Rom wodurch das patriarchaliſch Alterthümliche
gyt angedeutet wird Der Abend brachte manches Jntereſſante
o daß nach dieſem Anfang die ſpäteren Vortragsabende wohl
empfohlen werden können

Der geſtrige Viehmarkt wies bis zum luß eiſtilles Geſchäft in Pferden auf Der Tauſchbandet den
Zigeunern blieb bis zum Ende des Marktes ein lebhafter aber
auf das ſonſtige Geſchäft ohne Einfluß Ein Mitglied dieſer
Wandertruppe die diesmal auf der Böllberger Flur ihr Lager
aufgeſchlagen hatte da ihnen dies auf öffentlichem Halleſchen
Terrain nicht geſtattet worden war wurde unter dem Verdachte
im Dorfe Fienſtedt Betrügereien verübt zu haben polizeilich

bar iſi d a es ſich mridwerksburſche wurde zu feiner eigeneSicherheit der Kriminal Abtheilung zugeführt vcwen
Eiſenbahnunfall Geſtern abend 6 Uhr iſt in der

Hafenſtraße eine Lokomotive der Halle Hettſtedter Eiſenbahn
aus den Gleiſen geſprungen Wahrſcheinlich hohen Kinder
dort geſpielt und die Weiche auf halb geſtellt Nach einer halben
Stunde war die Lokomolibg wieder ſlott Verkehrsſtörungen
ſind nicht vorgekommen

ale Zeitung

Mittwoch den 81 d Meke e einen er über Die pſychologiſchen Grund
agen der

ichtete 23a von welchem die Vereinsdruckſachen zu beziehen

un

Vereine und Verſammlungen

e llſchaft hält amJn der r imhit Jeder akademiſche Bürger hat Zutritt
Der Verein der deutſchen Kaufleut er Sitzerlin Vresdener r 80 deſſen ger vereine über ganz

eutſchland vertheilt ſind hat in Halle eine Zahlſtelle erVertrauensmann iſt der an Buemann

die Aufnahmebedingungen zu erfahren ſind

Die Finkenſchaft hält am 1 November im Hotel
Tulpe ihren offiziellen Begrüßungsabend ab Unter anderem

ſoll Jacob Ayrer s Poſſenſpiel Die ehrliche Bäckin
zur Darſtellung gelangen

Jm Volksbildungsverein hielt geſtern abend vor
einem überaus zahlreichen Publikum im großen Saale der
Kaiſerſäle Herr Dozent Jens Lützen einen hochintereſſantenVortrag über die M Pelchte der Erde Seine leichtverſtänblichen und feſſelnden Mittheilungen die durch

etwa 80 wohlgelungene Lichtbilder unte vpt wurden
gewährten den aufmerkſam folgenden uhörern ein
klares Bild von dem Wutwirlur gegen unſeres Planeten
Allgemein brachte man dem Vortragsthema ein großes
Intereſſe entgegen und lohnte den Redner für ſeine
trefflichen Ausführungen durch lebhaften Beifall Der Volks
dudunggpgfein hat mit dieſem Vortrage ſeine Winterſalſon in
beſter Weiſe begonnen und darf der rückhaltloſen Anerkennung
ſeiner Mitglieder und Freunde ſicher ſein

Naturwifſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen

Geh Reg Rath v Fritſch begrüßt die Perſammlung und
widmet dem verſtorbenen Vereinsmitgliede dem überaus rührigen
Sanitätsrath Hartmann Weißenfels mit warmen Worten einen
Nachruf Desgleichen gedenkt er nochmals des früh verſchiedenen
2 äftsführers des Vereins Dr Kalberlah für deſſen treue

hätigkeit im Verein wohl kaum eine Erſatzwahl ſtattfinden
könne Schließlich eröffnet er daß vom Miniſterium dem Vereinwiederum eine Beihilfe bewilligt ſei

Prof Dr Baumert kündigt an daß in nächſter Zeit wahr
ſcheinlich am 3 November die Trothaer Zuckerfabrik beſichtigt
werden könne Er theilt ferner mit daß am 8 November
Direktor v Lippmann über Goethe s Farbenlehre einen Vor
trag halten werde der jedoch nur für die Mitglieder und ihre
Angehörigen beſtimmt ſein ſoll Gäſte ſind dazu willkommen
Dr Lippert ſtellt eine Beſichtigung des hieſigen Kornhauſes
mit ſeinen re anten maſchinellen Einrichtungen in Aufßſicht

Sodann hält Chemiker Dathe einen Vortrag über Ver
edelung der Baumwollgewebe als Erläuternng zu derjüngſt ſtattgehabten Beſichtigung der hieſigen Jengtzſch ſchen dte

Dieſe Fabrik bezieht ſogen Neſſelgewebe in rohem Zuſtande
Nach der Abſtempelung mit Steinkohlentheer wird die Waare
ebleicht Bei feinen Geweben geht dem Bleichprozeß dasSengen voran wobei das Gewebe über eine glühende Plaftte

oder des Trommel gezogen wird Der Hauptbeſtandtheil der
Neſſelwaare iſt Celluloſe die allerdings durch mancherlei Stoffe
verunreinigt iſt z B Fett Schmutz Schweiß c Die Haupt
arbeit des Färbers beſteht zunächſt in der Beſeitigung der
Schlichtung dies er mit Hilfe eines eigenartigenW ach der Entſchlichtung erfolgt ein Kocke
der Gewebe in Lauge unter Druck zur Entfernung der Harze
ſowie aller Pektinſtoffe Hleran ſchließen ſich die Chlorung und
mehrmalige Waſchung mit nachfolgendem Trocknen Alsdann
werden vorſpringende Fäſerchen e mittels einer Scheermaſchine
von dem Gewebe abgeſchnitten die noch übrig gebliebenen werden
von Mädchen beſeitigt Nunmehr kann der Druck erfolgen Die
älteſte Art der Färbung beſteht in einem Bemalen der Gewebe
wobei man ſich vielfach wie auch jetzt noch in Japan der
Schablonen bediente Jn Deutſchland druckte man zunächſt mit
der Hand indem man mit Stempeln das Muſter aufdruckte
Nach demſelben Prinzip druckt die Perodine jedoch arbeitet dieſe
Maſchine viel raſcher Noch günſtigere Reſultate liefert das
Rouleau Als Farbſtoff dient in erſter Linie der Jndigo Zahl
loſe intereſſante Einzelheiten über beſondere Färdeprozeſſe er
läutert der Vortragende an der Hand mannigfacher Proben
Der künſtliche Jndigo der den natürlichen immer mehr und
mehr verdrängt iſt für gewiſſe dunkle Farbnuancen nicht ganz
ſo geeignet da ihm der Gehalt an Jndigoroth fehlt ſonſt freilich
iſt er dem natürlichen Produkt durchaus ebenbürtig

Dr Smaltian legt einige pflanzliche Mißbildungen vor
Lehrer Bernau demonſtrirt Kalkſtücke die er in der Um

Popug von Trieſt geſammelt hat und die Bohrlöcher von der
ahrmuſchel ſf en und erörtert das Vorkommen derartigerLöcher im foſſilen Zuſtande aus den Kimmeridſchichten et
angenberges bei Oker Fabrikbeſitzer Huth demonſtrirt ein

wahrſcheinlich Präparat das aus Saalwaſſer
rückſtänden gewonnen iſt

Zum Sonnabend den 27 Okt iſt der Verein zur Sitzung der
Naturforſchenden Geſellſchaft eingeladen Oberlehrer Breddin
wird Beiträge zur Fanniſtik der Jnſel Celebes bringen und Herr
Tſchermak ſpricht über das Sehen der Schielenden

Am Sonntag findet dann in Landsberg die Herbſtverfammlung
ſtatt Zur Abfahrt von Halle empfiehlt ſich der t um 210 Uhr

eſichtigung derer der Ankunft in Landsberg findet eine
dortigen Gletſcherſchliffe und der Kapelle St Crucis ſtatt Für
die wer tliche Sitzung hat Prof Dr Lüdecke einen Vor
trag über die Herkunft prähiſtoriſcher Steinbeile aus der Um
gebung von Halle

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 29 Oktober nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Bericht über den Stand und die Verwaltung der Genete der Stadt Halle für 1899/1900 Weer Geweindee
95 dung der projektirten Verlängerung der Auguſt jetzt

rnerſtraße
9 3 Reinigung der Klaſſenräume in den Schulen der früheren
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jeden in

Thalia Theater
Das Vermächtniß

Schauſpiel von Arthur Schnitzler
Sterben unter dieſem Titel veröffentlichte der WienerDichter Arthur Schnitzler vor etwa einem Jahrzehnt eine

Novelle die erſte größere Arbeit nach ſeinem Erſtling den
Anatol Dialogen Jene Novelle muthet wie ein grauſigesSterbelled an aus jeder Zeile des Buches wehen dem Leſer die

Schauer des Todes r und auf das lüitterariſche We
Wien jener Tage wirkte das Werk ſo mächtig ein daß alle Welt
von behendem Nachahmungseifer getrieben nur noch Novellen
Novelletten und Verſe vom Tode und vom Sterben ſchrteb
JnungWien hat ſich dieſes Themas inzwiſchen wieder entwöhnt
und von den Produkten jener flüchtigen Epoche iſt alles mit
blutwenigen Ausnahmen heute bereits vergeſſen Nur
allein Arthur Schnitzler hat jenes Thema weiterzuſpinnen
vermocht er allein hat das düſtere Todesmotiv noch
weiterhin künſtleriſch behandelt und ſeine Werke ſind
die einzigen unter jenen die allgemeinere Beachtung finden
Möglich daß das Verlangen den Tod zum Grundmotiv ſeiner
Dichterwerke zu machen beſonderen Reiz auf den Autor aus
zuüben vermochte weil er von Beruf Arzt iſt ſicher aber iſt es in
jedem Falle daß er dieſes Motiv immer mit großer Wirkſamkeit zu
verwerihen verſtand nicht nur in jener Erzählung ſondern auch
in den beiden dramatiſchen Werken die hierbei in Frage kommen
Es ſind dies die Liebelei die wir im vorigen Jahre hier
ſahen und Das Vermächtniß das geſtern zum erſten
male in Halle über die Bretter ging Auf beiden Werken ruht
der finſtere Ernſt des Todes Aber während in der Liebelei
das heitere lebensluſtige Element des Wienerthums kräftig zum
Durchbruch gelangt und einen vertiefenden Gegenſatz zu der
feierlichen Todesſtimmung bildet fällt dieſe beitere Seite im
Vermächtniß fort Der Künſtler iſt inzwiſchen ſichtlich gereifter

geworden ernſt in ſtrenger Abgeſchloſſenheit erſcheint ſein
dramatiſcher Grundgedanke und alles was nach Aufputz und
Flitterkram ausſehen könnte iſt ſorgſam ausgeſchieden Die
Handlung iſt wie bei den meiſten dramatiſchen Arbeiten Schnitzler s
ſehr einfacher Art Der junge Dr Hugo Loſatti ſtürzt mit dem
Pferde und wird tödtlich verletzt nach Hauſe getragen Sterbend
geſteht er ſeinen Eltern daß er eine Geliebte und ein Kind habe
und er bittet ſie nach ſeinem Tode die beiden in das Elternhaus
aufzunehmen Die Eltern verſprechen es ihm ſein Kind und

en Mutter ſollen ihnen ein heiliges Vermächtniß ſein
Sie halten auch nach Hugo s Tode Wort Toni Weber
kommt mit Franzl ihrem Kinde ins Haus Der Pro
feſſor und ſeine Gattin vergöttern ihr Enkeltind um
deſſen willen man auch die Mutter nicht nur freundlich ſondern faſt wie ein Familienmitglied behandelt Toni
Weber iſt ein ſympathiſches beſcheidenes und ſchüchternes
Mädchen das nichts auf der Welt beſitzt als ihr Kind und
das ſür die Güte die man ihr im Hauſe ihres verſtorbenen
Geliebten entgegenbringt herzlich dankbar iſt Toni thut allerdings
auch ſehr recht daran denn ihre Beſchützer 2 ſich dadurch daß
ſie die Geliebte ihres Sohnes in ihre Familie aufnehmen geſellſchaft
lich unmöglich Der Profeſſor und ſeine Gattin empfinden das
aber ſie beſchließen es zig hinzunehmen um des Kindes ihres
Enkels willen Da ſtirbt dieſes Kind Toni Weber s Stellung
in der Familie ändert ſich damit das Kind war das Bindeglled
zwiſchen ihr und jener dieſes Bindeglied iſt fortgefallen mit dem
Tode des Kleinen und ſie fühlt daß ſie keine Heimatbs
berechtigung mehr im Hauſe habe Man fagt ihr das auch
ſchneller noch als ſie es erwartet hatte ſie ſoll fort
Aber ſie fürchtet ſich wieder hinauszugehen aus
einem Heim in dem ſie zum erſten mal Ruhe und Frieden fand
ſie will nicht wieder hinaus in die Welt und dort allein ſein
darum macht ſie in der Verzweiflung ihrem Leben ein Ende

Die Fabel iſt wie man ſieht ſehr einfach aber ſie iſt meiſter
haft behandelt Die Stimmung die das Werk ausſtrahlt zieht

ihren Bann die Charakterzeichnung frappirt durch
ihre Feinheit die ſich bis auf die ſubtilſten pfychologiſchen
Merkmale erſtreckt und daß der Autor das wieneriſche
Kolorit prächtig zu treffen gewußt hat braucht kaum
geſagt zu werden Das Vermächtniß iſt ein Meiſter
werk im Aufbau und von erſchütternder dramatiſcher Wirkung
der ſtürmiſche Beifoll mit dem es aufgenommen wurde möge
Herrn Direktor Mauthner dafür zeugen daß unſer Publikum
dankbar dafür zu ſein verſteht daß er ihm die Bekanntſchaft
mit dieſem lebensvollen modernen Drama vermittelte Die
Darſtellung verdient Beiſall usbeſondere zeichnete ſich
Frau Bensberg als Profeſſorin Fräulein Grete Biehleru Toni und Herr Auguſt Weber als der Spießbürger polatti
aus

Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen

F Halle 25 Oktober
Die bei der Plenarverſammlung ausgelegten Zeichnungen des

Geſchäftskreiſes für die Kammer wurden von Baurath Kortüm
erläntert da der Autor augenblicklich in Paris weilt Betreffs
des Koſtenanſchlags machten Major a D von Buſſe und
Landesöfonomierath von Mendel eingehende Mittheilungen
worauf die Vorſchläge des Vorſtandes betreffs der alsbald in
Angriff zu nehmenden Ausführung des Baues einſtimmig
gutgeheißen wurden bei dem die Unterbringung der jetzt weit in
der Stadt zerſtreuten Bureaus und Jnſtitute der Kammer mit
Ausnahme der Verſuchsſtation und der Central Ankaufsſtelle im
neuen Geſchäftshauſe vorgeſehen iſt das auch die Wohnung des
ſtellvertr Direktors enthalten wird während für den geſchäfts
jühcenden Direktor ein beſonderes Wohnhaus auf dem 16,260 qm
roßen Grundſtück erbaut wird Außerdem werden dort dieGenoſſenſchaſtsbant die Centralgenoſſenſchaft für den Ankauf

re Bedarfsartikel und der Landwirthſchaftliche
Genoſſenſchaſtsverband für die Provinz Sachſen ein Heim finden
Für ſpätere eiwaige Erweiterungsbauten iſt Fürſorge getroffenvielleicht können ſpäter auch noch einige Vanſtellen verkauft
werden Eine Erhöhung der Kammer Beiträge wird durch den
Ban nicht herbeigeführt werden Nach den einſchlägigen Be
ſchlüſſen erfolgte erneut eine Berathung über die Arbeiter
frage beſonders die Bekämpfung des Kontraktbruchs zwecks
Linderung der Arbeiternoth Landes Oekonomierath von
iel Steinfels empfiehlt folgende Erklärung zur An
nahme

1 Der in bedenklicher Weiſe überhandnehmende Kontrakt
bruch des ländlichen Geſindes und der landwirthſchaftlichen
Arbeiter iſt ein ſchwerer Uebelſtand welcher der h
Abhilfe bedarf Er ſchädigt die Arbeitgeber in empfindlichſter
Weiſe da er houptſächlich in der Zeit der dringendſten land
wirthſchaftlichen Arbeiten vorzukommen pflegt Er führt aber
auch zu einer Verwirrung der ſittlichen Anſchauungen unter
der ländlichen Arbeiterſchaft indem er das Pflichtbewußtſein
und die Vertragstreue untergräbt

Die Bekämpfung des Kontraktbruches liegt daher im öffent
lichen Jntereſſe

2 Das in einem Theile des preußiſchen Staates gitige
Geſetz vom 24 April 1854 gewährt einen durchaus unzureichen
den Schutz gegen den Kontraktbruch Ein wirkſamer Schutz
gegen den Kontraktbruch iſt vielmehr nur von einem für den
ganzen Umfang des preußiſchen Staates nach dem Muſter des
anhaltiſchen Geſetzes vom 16 April 1899 zu erlaſſenden Geſetze
zu erwarten3 Jm einzelnen ſind an das zu erlaſſeude Geſetz zur
ſie plin des Kontroktbruches folgende Forderungen zu
tellen

a Der Begriff des Kontraktbruches iſt dahin zu erweitern
daß nicht nur das widerrechtliche Verlaſſen des bereits an

b Die Verleitung landwirthſchaftlicher Arbeiter zum
Kontraktbruche durch dritte Perſonen insbeſondere auch der
erfolglos gebliebene Verſuch der Verleitung iſt unter Strafe
zu ſtellen damit der gegenwärtig in großem Umfange be
triebenen gewiſſenloſen pfwiegelpng und Verhetzung der
landwirthſchaftlichen Arbeiter durch Agenten Auſſeher und
andere auf ihren Vortheil bedachte Perſonen Einhalt gethan
werde

c Es ſind Strafbeſtimmungen gegen Arbeitgeber zu er
laſſen welche land wirthſchaftliche Arbeiter ohne genügenden
Ausweis über die rechtmäßige Löſung des letzten Arbeits
verhältniſſes in Arbeit nehmen oder bei erſt ſpäter er
langter Kenntniß des Kontrakibruches nicht ſofort entlaſſen

d Jn den Fällen zu b und e iſt dem geſchädigten
Arbeitgeber ein geſetzlich beſtimmter Schadenserſatzanſpruch
entſprechend den s 124b 125 der ReichsGewerbeOrdnung
zu gewähren
4 Die Plenarverſammlung weiſt mit Entſchiedenheit die

erhobenen Verdächtigungen zurück daß das beantragte Geſetz
zur Bekämpfung des Kontrakkbruches ein Ausnahmegeſetz gegen
die Landarbeiter ſei Der Kontraktbruch der landwirthſchaft
lichen Arbeiter und Dienſtboten iſt innerhalb der Provinz
Sachſen gegenwärtig bereits durch die 88 51 167 168 der
Geſinde Ordnung vom 8 November 1810 und 81 des Geſetzes
vom 24 April 1854 mit Strafe bedroht Der Schwerpunkt
des neuen Geſetzes ſoll vielmehr in der Beſtrafung der Arbeit
geber liegen welche kontrakibrüchige Arbeiter wiſſentlich in
Arbeit nehmen oder weiter beſchäftigen und in der Beſtrafung
der Aufwiegler welche die Arbeiter mit oder ohne Erfolg zum
Kontraktbruche zu verleiten ſuchen

5 Die bisherigen Erfahrungen haben deutlich gezeigt daß
eine Beſſerung der beſtehenden Mißſtände auf dem Wege der
Selbſihilſe völlig ausgeſchloſſen iſt weil gegen das Treiben
der gewiſſenloſen Arbeitgeber Agenten uſw welche die hanpt
ſächlichſte Schuld an der fortwährenden Zungahme des Kontrakt
bruches tragen nur durch Schaffung ſtrenger Strafbeſtimmungen
und durch Auferlegung der Verpflichtung zum vollen Schadens
erſatze mit Erfolg vorgegangen werden kann

Die Plenar Verſammlung richtet deshalb an die Königliche
Staatsregierung die dringende Bitte den wiederholt ange
kündigten Geſetzentwurf zur Bekämpfung des Kontraktbruches
nunmehr möglichſt bald dem Landtage vorzulegen

Der Referent begründete dieſe Erklärung eingehend wobei er
betonte daß die Arbeiterfrage die dringendſte und ſchwerſte
Gefahr der Jetztzeit für die Landwirthſchaft darſtelle die alle
ländlichen Beſitzer beſonders die kleineren und mittleren treffe
Lohnerhöhung könne allein keinen Wandel ſchaffen Die Strafen
ſollen nicht nur Geldſtrafen ſondern auch Gefängnißſtrafen ſein

weiſellos ſuche die Sozialdemokratie von dex gegenwärtigen
Situation Vortheil zu ziehen um in ländlichen Arbeiterkreiſen wo

ſie bisher vielfach noch keine Erſolge gehabt Eingang zu finden
Die Land wirthſchaft habe nun ſchon wiederholt die Erfahrung
gemacht daß geſetzliche Maßregeln in Ansſicht geſtellt worden
ſeien und dann doch immer wieder nicht erfüllt werden konnten
Deshalb möge die Verſammlung einſtimmig ſich dahin ausſprechen
daß die Regierung gebeten werde einen im Rahmen des an
haltiſchen Geſetzes gehaltenen Geſetzentwurſ baldigſt einzubringen
Durch Erfüllung dieſer Bitte werde die Erlöſung der Landwirth
ſchaft von einer ſchweren Noth herbeigeführt

Nachdem ſich auch Amtsrath Himburg Finnrode warm für
t Reſolution ausgeſprochen hatte erfolgte einſtimmig ihre An
nahme

Weiter machte dann Landes Oekonomierath von Mendel
Steinfels Mittheilungen über die Maßnahmen der Kammer
für die nächſtjährige Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts
Ausſtellung in Halle Er hob hervor daß bei den Berathungen
über die Schauordnung in Berlin verſchiedene beſonders im
Jntereſſe der beſonderen Verhältniſſe der Thierzucht unſerer
Provinz angebrachte Wünſche wenn auch unter ſchweren
Kämpfen durchgedrückt ſelen ſo der Verzicht auf den Zvcht
nachweis für Pferde die Aufſtellung einer eigenen Konkurrenz
klaſſe für das mitteldeutſche Niederungsvieh das einen eigenen
Zuchttypus darſtelle und nicht mit dem Marſchvieh der Küſten
konkurriren könne deſſen Zucht aber ſolche Aufmunterung ver
diene für hervorragende züchteriſche Leiſtungen ſollen auch zum
erſten male neben den gewöhnlichen Preiſen beſondere Züchter
preiſe gewähet werden Als empfehlenswerth wurde die Aus
ſtellung von Thieren von Einzelgenoſſenſchaften und Einzelzüchtern
nebenden Kollektiv Ausſtellungen der Züchter Verbände bezeichnet
Sodann vurde hervorgheoben daß Zuſchüſſe für Prämien
Transportkoſten uſw für 50 60 Pferde engliſchen und
belgiſchen Schlages für Niederungs Höhen und Harz Vieh
ſowie für Schweine kleinerer Beſitzer bewilligt werden ſollen
die Koſten der Ausſtellung von Thieren von Großzüchtern müſſen
dieſen ſelbſt überlaſſen bleiben Die Kammer wird Ehrenpreiſe
ſtiften Hoffentlich werden auch die landwirthſchaftlichen Vereine
ſolche in Höhe von 50 150 M widmen um nicht unſere
Provinz hinter der Provinz Poſen zu ückſtehen zu laſſen Dem
der Sitzung beiwohnenden Landeshauptmann Bartels
ſprach der Referent den Wunſch aus daß die
Provinzial Verwaltung auch für die Prämiirung bei
der Ausſtellung einen angemeſſenen Betrag ſtiften werde wie
dies die Provinz Poſen für die diesjährige Ausſtellung in Poſen
durch Ueberweiſung von 10,000 Mark gethan habe Wenn die
Landwirthſchaftskammer für Poſen 25,000 M zu Preiſen ge
ſutftet habe ſo könne die hieſige Kammer in Anſehung der That
ſache daß die Poſener mancherlei dieſer fehlende Zuſchüſſe

B aus dem ſog Nothſtandsfonds erhalte wohl mit 15,000
bis 20,000 M Zuſchuß zu dem allgemeinen Prämienfonds ſich
begnügen zumal ſie nach anderer Richtung mehr zu thun für
angezeigt halten müſſe zur Wahrung der Ehre der zweifellos an
der Spitze der Agrikultur marſchirenden Provinz Sachſen Es
ſei hier ein ſo reiches und umfangreiches wirſſenſchaftliches
ſtatiſtiſches und graphiſches Material dafür vorhanden wie
nirgendwo ſonſt das müſſe der hier zur Ausſtellung ſich ver
ſanimelnden Jntelligenz der Lindwirthſchaft von ganz Europa
vorgeführt werden um zu zeigen daß die Landwirthſchaft unſerer
Provinz vorwärts ſtrebe trotz der Noth der Zeit und daß dabei
ſtets die praktiſchen Landwirthe und die Kammer Hand in Hand
ehen So müßten in hervorragender Weiſe die Verſüchs
tation die Vegetationsſtation die Verſuchswirth chaft Lauchſtädt

ſich an der Ausſtellung betheiligen weiter die Pflanzenſchutz
ſtation ſodann die Ausſchüſſe der Kammer für Landeskultur
Buchführung Arbeiterweſen Obſi und Gartenbanu ſodann das
land wirthſchaftliche Genoſſenſchaftswefen über deſſen hervor
ragende Entwicklung in unſerer Provinz ſich Finanzminiſter
von Miquel bei ſeinem künzlichen Beſuch in Halle auch ſehr
erfreut ausgeſprochen habe Alles das was dieſe Jnſtitute und
Korporationen an Anſchauungsmaterial zum Beleg ihrer Thätig

keit beſäßen müſſe n vorgeführt werden was
ſich ohne die Finanzen der Kammer zu berühren ſehr wohl
durchführen laſſe

Jn betreff der Kohlennoth ſtimmte die Verſammlung
dem Vorgehen des Kammervorſtandes zu der an den Land
wirthſchaſismmiſter die Bitte gerichtet hat mit allen Kräften
zum Schutz der Kohlen Konſumenten einzutreten evenkuell durch

e der Kohlenausfuhr ins Ausland bezw Einſchränkung
derſelben

Zum Schluß der Verhandlungen gedachte die Kammer durch
ein Hoch des Geheimraths Kühn aus Anlaß ſeines vorgeſtern
ſtattgehabten 75 Geburtstages und beauftragte eine Abordnung
von drei Herren den durch Krankheit ferngehaltenen Geheim
rath Maercker zu ſeinem heutigen Geburtstage zu beglück
wünſchen mit dem Ausdrucke der Hoffnung auf ſeine baldige
Genejnng

Univerſitäts und Hochſchuluachrichten
etretenen Dienſtes ſondern auch die grundloſe Verweigerungdes Dienſtantrittes mit Strafe bedroht wird der e Jn der rechtswiſſenichaftlichen Fakultät

eſigen Univerſität hat ſich am 21 Oltober der Erſte
1 3

Bürgermeiſter der Stadt Heidelberg Dr ErnſtWalz mit einer Probevorleſung über die Entſchädigunge
pflicht bei rechtmäßiger Ansübung der Staatsgewalt vornehmlich
für Verwaltungsrecht hobilitirt

bz Berlin 25 Okt Am 23 Oktober ſtarb in Berlin
Dr Anton Oberbeck bisheriger Profeſſor der Phyſik und
Direktor des phyſikaliſchen Jnſtituts an der Univerſität in
Tübingen Er wurde am 25 März 1846 in Berlin geboren
und war ſeit 1878 Mitglied der Kaiſerlichen Leopoldiniſch
Caroliniſchen Deutſchen Akademie der Naturforſcher und ſeit
1891 deren Vorſtandsmitglied der Fachſektion für Phyſik und
Meteorologie

vv
Schöffengericht zu Halle

Halle 25 Oktober
Ein für Dienſtherrſchaften und auch für Dienſtboten be

merkenswerther Fall kam zur Verhandlung in einer wider den
Kaufmann Magdeburgerſtraße und deſſen Fran an
geſtellten Strafſache vorſätzliche Körperverletzung betreffend
Den Angeklagten wurde zur Laſt gelegt am 22 Juni d J die
Köchin Wienicke die bei ihnen im Dienſt war gemeinſchaft
lich mißhandelt zu haben als ſie abends nach 11 Uhr von
ihrem auf den Jahrmarkt unternommenen Ausgange zurück
kehrte Die Mißhandlung ſoll darin beſtanden haben daß die
Köchin in ihrer Kammer aufs Bett geworfen an den Haaren
gezauſt und im Geſicht und am Arm durch Kratzwunden verletzt
worden ſei ſo daß die Mißhandelte in der Klinik verbunden
werden mußte Wie die Zeugin bekundete habe ſie E auch am
Halſe gewürgt und geſagt Dich erwürge ich Der Angekl E
räumte ein dem Mädchen ein paar Ohrſeigen gegeben zu haben
Dies ſei aber geſchehen weil die Wienicke ungebührliche Redens
arten gegen ihn und ſeine Frau geführt habe Dagegen be
hauptete die Zeugin ſie habe nur geſagt Erſt wollte er mich
pouſſiren und jetzt will er mich ſchlagen Darauf habe ſie
Ohrfeigen bekommen ſet aufs Bett geworfen worden uſw Der
Staatsanwalt beantragte gegen E 30 gegen Frau E
20 M Geldſtrafe oder für je 5 M einen Tag Gefängniß Das
Gericht erachtete blos den E für ſchuldig der einfachen Körper
verletzung und erkannte auf 25 M Geldſtrafe oder 5 7ag Ge
fängniß Zur Begründung wurde geſagt Nach der vom Wweiniſter
des Jnnern erlaſſenen Geſindeordnung ſtehe der Dienſtherrſchaft
ein Züchtigungsrecht über das Geſinde zu wenn ſie durch un
gebührliche Redensarten durch Unbotmäßigkeit oder Wider
ſpenſtigkeit gereizt worden ſei Dieſes Züchtigungsrecht
ſei aber durch die neue Geſetzgebung aufgehoben
und zwar durch das Einführungsgeſetz zum
bürgerlichen Geſetzbuches

Dem Redacteur Swienty vom Volksblatt wurde zur Laſt gelegtin 3 Fällen groben Unfug verübt zu haben weil er in Pruiei
kaſtennotizen Leute in auffälliger Weiſe als Nichtabonnenten
ſeines Blattes bezeichnet hatte Hierzu erklärte der Angeklagte
es ſeien bezügliche Anfragen an die Redaktion gelangt und dieſe
haben eben Beantwortung im Briefkaſten gefunden Daß
jemand boycottirt werden ſollte ſei mit jenen Veröffentlichungen
nicht beabſichtigt geweſen Dagegen wurde dem Angeklagten
bedeutet die Annahme einer ſolchen Abſicht liege doch nahe
weil ſtets volle Namensnennung erfolgt ſef Für Frageſteller
hätte auch die Bezeichnung Der Betreffende genügt Mehrere
Zeugen bekundeten daß ſie durch die Notizen theils ſehr be
unruhigt theils geſchäftlich geſchädigt worden ſind Der Amts
anwalt erachtete den groben Unfug für erwieſen und beantragte
6 Tage Haft Das Urtheil lautete dementſprechend

X Konitz 25 Okt Unter ungemein ſtarkem Andrange des
Publikums nahmen heute vor dem Schwurgericht die Verhand
lungen in dem Meineidsprozeß gegen Masloff und Genoſſen
ihren Anfang Auf der Anklagebank nehmen Platz Gasanſtaits
arbeiter Bernhard Masloff Geſindevermietherin Anna Roß
Martha Masloff und Auguſte Berg Alle vier die imengſten verwandtſchaftlichen Verhältniß zu einander ſtehen
werden des mehrfachen wiſſentlichen Meineids beſchuldigt den
ſie in der Unterſuchung wegen des Winter ſchen Mordes geleiſtet
haben ſollen Anweſend ſind der Oberſtaatsanwalt vom Ober
landesgericht Marienwerder Lantz ein Vertreter des Juſtiz
miniſters und mehrere Stenographen welche die Ver
handlungen im amtlichen Auftrage aufzunehmen haben
Unter den Zeu ren befindet ſich die ganze Familie des Schlächter
meiſters Adolf Lewy der älteſte Sohn Moritz Lewy wird aus
der Unterſuchungshaft vorgeführt in der er ſich wegen Meineids
verdachts befindet Zur größten Ueberraſchung aller Betheiligten
nimmt Oberſtaatsanwalt Lantz nach der Beendigung der For
malitäten Platz neben dem Erſten Staatsanwalt Dr Settegaſt
um mit dieſem gemeinſam die Anklage zu vertreten Die Anklage
legt den Angeklagten zur Laſt in den Monaten April und Mai
d J zu wiederholten malen in der Unterſuchungsſache
gegen den Schlächtermeiſter Hoffmann der damals des
Mordes an dem Gymnaſiaſten Winter beſchuldigt wurde
die Unwahrheit bekundet und dieſe unwahren Bekun
dungen durch einen Falſcheid bekräftigt zu haben Bekannt
lich hat zunächſt der Angeklagte Masloff damals unter ſeinem
Eide bekundet er habe in der Nacht nach der Ermordung
Winter s den Schlächtermeiſter Adolf Lewy deſſen älteſten
Sohn Moritz Lewy ſowie verſchiedene unbekannte Perſonen in
Lewy s Keller in verdächtiger Weiſe hantiren ſehen und ſpäter
beobachtet wie dieſe Perſonen ein ſchweres Packet zum Mönchs
ſee trugen in dem ſpäter einzelne Leichentheile des ermordeten
Winter aufgefunden wurden Weiter will der Angeklagte in
dem Keller ein Wimmern und Stöhnen gehört haben Die An
geklagte Roß will von einem ihr unbekannten Knecht Aehn
liches erfahren und ebenſo wie die dritte Angeklagte ihre
Schwiegertochter in dem Lewy ſchen Wohnhauſe allerlei
verdächtige Beobachtungen gemacht haben So wollen ſie eine
dem Winter gehörige Uhrkette und ein Taſchentuch mit E W
gezeichnet dort geſehen und an der Frau Lewy und deren
Schweſter der ſog Lappen Lewy verſchiedene Beobachtungen
wahrgenommen haben durch welche dieſe in der Mordſache eben
falls kompromittirt erſcheinen würden Nachdem noch einige
Formalitäten erfüllt ſind beginnt das Verhör der Angeklagten
Masloff hält im ganzen und großen ſeine früheren Ausſagen
aufrecht und erklärt einzelne Widerſprüche die ſich bei ſeinen
früheren Vernehmungen ergeben batten damit daß er ſich wegen
eines bei ſeinen Beobachtungen im Lewy ſchen Hofe verübten
Fleiſch Diebſtahls gefürchtet habe gleich die Wahrheit zu ſagen
Er giebt indeſſen zu dieſen oben erwähnten Diebſtahl trotz ſeiner
Vereidigung verſchwiegen zu haben Jm übrigen bleibt er dabei
daß ihn der Zufall an das Lewy ſche Grundſtück geführt hat
und daß er dort Gegurgel gehört babe als ob jemand gewürgt
werde Er will dann geſehen haben wie die drei Lewy ſchen
Söhne Packete nach dem Mönchſee getragen haben Hier wird
der erſte Theil der Verhandlung unterbrochen

HOENNECKEN
Schnellschreib Cros Nr 402Federn S e M1 Auswahl 12 Fed 30 Pf Ueberall vorrätig wo nicht Lieferung direkt
F SOENNECKEN BONN Berlin Friedrichstr 781 Leipzig

Otto Kummer
Poſtſtraße 10

a

Spezigl Geſehäſt ſeiner Genfer und
Glashütter Toaſcheubren

Moderne Zimmeruhren

e

c



Franz RickcoltKleinschmieden 2

Schirm Fabrik
Grösstes und ältestes Special Gesechäft

Nur eigene Fabrikatoe
Concurrenzlose Preise

Haar man
v

Reimers e

Zum Backen D R G M Bestreuzucker
zum Bestreuen desunch Kochen Ven Gebäcks an Stelle

mit Zucker fein ver Wrieben in gen seit Kugel Vanille eiten
25 Jahren bekann in Kugeln dosirt
ten Püekehen zum dass eine Kugel
Hausgebrauch 1 Tasse Thee Mileh Alle diese Packun
1 Puckchen 20 Pfg Kaffee Cacao auf s gen echt und unter
5 75 Ffoeinste vanillirt wo Garantie des Origi

Koch und Back durch deren Wohl nalproduetes der
recepte verfasst geschmack über Erfinder d Vanillin

von raschend gehoben wenn mit Namen
Lina Morgenstern wird Beutel mit Haarmann Reimer

gratis 15 Kugeln 10 Pfg Fersehen
m Haarmann s Vanftllin ist absolut frei von den WD schädlichen u nervenaufregenden Bestandtheilen die r
9 in der V a nille enthalten sein können dabei wohl
v schmeckender u unendl viel bill als Vanille Schoten

Generalvertreter Iax LIb in Dresden
Zu haben bei allen grösseren Kaufleuten II Dr ogisten

Rngros Niederlage bei

IIcimbbolel o in lIalle
General Depot FIax LIb Dresden

Vorzügliche Maſſe zum Füllen der
Heltographen

billigſt bei M Waltsgott
III

gegen Blutſtockung in allen Frauen
leiden Krankenpflegerin Fischer
Berlin Chauſſeeſtraße 111 zweites
Quergebäude I

Friſches und gepökeltes
Gänseſſleiseh

ff Pommersche Gänsebrüste
Braunschw Gemüse Conserven

tflf Preisselbeeren Kirschcompot
empfiehlt

Carl EBahbe
10 Geiſtſtraße 10

Morgen Sonnabend
Schlachtefeſt
H HüttenrauchGütchenſtraße

Morgen Sonnabend
Schlachtefeſt

d V WalkerAnhalter Straße 6

Freitag den 26 d Mts trifft
wieder ein ſehr großer Transport
Weſer Marſch und Siwmmenthaler

hochtragender Färſen und Kühe neu

wilchende Kühe mit den Kälbern jährige Rinder
und ſprungfähige Bullen bei mir zum Verkauf ein

H Mühe r ger

Jacketts

Capes
Radmäntel
Hlousenhemden
Kindermäntel u Jackets

werden zu ausser gewöhnlich
gen Preisen verkauft

S uar r

Gésomtllteigir

re

w e S s c J c u nT d

ne

l Schweiclbr
llalle a Leipzigerstr 94

Druck und
Ausſtattung ſind
bei billigſtem Preiſe

außerordentlich
gut und ſauber

Reform

Der billige
Preis jede Rum
mer nur 25 Pfg
bei ausgezeichneter

typographiſcher
Ausſtattung gutem
Papier und klarem

Druck geſtattet
auch dem Unbe
mittelten den all
mählichen Erwerb

der klaſſiſchen
Litteratur Erzeug
niſſe des Jn und
Auslandes Dem
vecdienſtlichen Un
ternehmen iſt denn

auch der gebüh
rende Erfolg nicht
verſagt geblieben

B Vörſen
Courier

r

Ueberhandtücher

Decken

Tiſchläufer
aufgezeichnet und geſtickt

zu ſehr billigen Preiſen
empfiehlt

die Wäſche Fabrik
Ad0lSrnt

Halle a/S
Kleinſchmieden 6

Eing Gr Steinſtr

VFriedräcli FlIalsceh S
Gr Steinſtraße 9

Abſchreibungen mit Schreib
maſchinen

Schriften nach Wahl
Vervielſältigungen Unterr grat

a vNickelwwagaren
nur ſaubere gediegene Fabrikate

größte Auswahl
in

allen Preislagen
ſtets vorräthig bei

F R Tittel
Juwelier

Merſeburg Schmre ft aſze II

Gewerkſchaft Herrn Franz Simon übernommenen

10 Stück leichteren Pferden z

Centralbahnhof im Grundſtück des Herrn D
Delitzſcher Straße 89 ſtatt

IaS Fernſprecher 564

Montag Dienstag u Mittwoch den 6 u 7 November
täglich von morgens 8 Uhr an großer Verkanf der von mir von dem bekannten Unternehmer der Mansfelder

30 3küch der beſten und ſchwerſten Velgiſchen Arbeitspferde
kompletten zu allen Pferden ge
n Geſchirren ſowie

55 Stück ſchweren 4zölligen Leiterwagen
Der Verkauf fämmtlicher Pferde und Wagen ſindet in Halle a numittelbar qm

senbaum in Fa Jos Frank

W l S Id
L 8

Rſemsenmeden 6 Fernepr 1013

Dngel 7 pothehke
empfiehlt

Eau de Javelle Aphanizon
Universal Fleckwasser

Es wird um gefl Bekanntgabe der
jetzigen Wohnungsadreſſe des im
Angnſt 1898 in Halle a/S Frieſen
ſtratze 16 I wohnhaft geweſenen
Herrn Buchhalters

Richarck Rümmler
gebeten gegen Erſtattung der Aus
lagen bis zum Betrage von 5 unter
B T 5001 an Rudolf Mosse
Breslau

Poſamenten
Beſätze

in ſchwarz und farbig
ſehr preiswerth bei

H Schnee Neochf
Halle a/S Gr Steinſtr 84

4 r a x Sre

e e

S F

m t

Z

5

Nicht
tänfeln de
Stearin
Iichte

liefert preiswerth
P A Patz

Gr Ulrichſtr 6

S Gestern Nachmittag verschied nach Kurzem schweren Leiden
mein guter Mann und Vater der Versicherungs Inspector

Ferdinand Klotz
im 78 Lebensjahre

Um stille Theilnahme bittet im Namen der Hinterbliebenen
Marie Klotz geb Lippmanm

Bitterfeld den 26 Oktober 1900
Die Beerdigung findet am 28 October vom Trauerhause Linden

h etrasse 734 statt

SeeS eer äh et ee

i 75 V S W h aSe 4 e e S 2 te h h s d
Heute Nachmittag 5 Uhr entschlief sanft in Aurich unsere innigst

geliebte Mutter Schwiegermutter

Marie Agnes v HBacdteckces
e im 73 Lebensjahre

Grossmutter und Schwester S
a

geb Freiin v Korſf
Um stille Theilnahme bitten

Halle a CGassel Flensburg Coeslin Aurieh
Mannheim Berlin Hannover den 23 Oktober 1900

Anna Knänach geb v Radecke
Wilheim Budaceh Stadtrichter a D
Nelly Ulrich geb v Radecke
Bernhard Ulrich ProfessorCarl von Radecke Regierungsrath
Marie Besch geb v RadeckeArthur Besech Major a D
Hans v Radecke Oberleutnant im Grenadfer Regiment

Kaiser Wilhelm I Nr 110
Emanuel Baron v Korff Generalmajor z D
Anna Freifranun v Rlmendorff geb Budach
Reinhard Freiherr v Elmendorff Regierungsrath

und 7 Enkelkinder
Beerdigung auf dem Stadtgottesacker Sonnabend Vormittag

S u Uhr
Je W g J J dW J W tr r W tT e c

Nach längerem Leiden entſchlief heute
früb 147 Uhr ſanft und ſchmerzlos
mein lieber Mann unſer guter Vater
Schwieger und Großvater der Pri
vatmann
Johann Friedrich Anguſt Wepner

im bald vollendeten 85 Lebensjahre
Um ſtille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen
Halle a /S Darmſtadt

den 26 Oktober 1900
Statt jeder beſonderen Meldung

Heute Mittag e Uhr nahm der
Herr unſere liebe Mutter Schwieger
und Großmutter die verwittwete
Frau Superintendent

Clara Klapproth
geb Schiborr

im 54 Lebensjahre zu
himmliſches Reich

Im Namen der krauernden
Hinterbliebenen

Margarethe Koch geb Klapproth
Johannes Klapproth eand theol
Elſa Klapproth
Guſtav Koch Paſtor und Kinder
Halle ga/S den 25 Oktober 1900
Die Beerdigung findet Sonntag

Nachmittag 312 Uhr vom Bahnhof
Egeln aus ſtatt

ſich in ſein

Allen Freunden und Bekannten
hiermit die traurige Nachricht daß unſer
einziger lieber

Er ich
im Alter von 8 Jahren 5 Monaten
an einem Herzſchlage nach kurzem
Krankenlager entſchlafen iſt

Halle a/S den 25 Oktober 1900
A Toedtloff und Frau

geb Worbs
Verlobt Frl Frieda Sauerwaldund Hr Oberarzt Dr Sandkuhl Leip

zig Banten
Vermählt Hr Rechtsanwalt Dr

jur Otto Forkel u Frl Liddy Kölbel
Dresden
Geſtorben Hr Rittergutsbeſitzer

Hans Otto v Zieten Brunne Hr
Buchhändler H R Schnwardt Leipzig
Hr Amtsger Sekr H A Süß Leipzig Hr Kaufmann Auguſt Petzold
Köthen Hr Kaufm Robert Rogaß
Magdeburg Hr Amtsrath Wilhelm

Kirſche Breslau Hr Oberſt a DFrhr v Neukirchen gen v Nyven
heim Grindelwald Hr AmtsgerRath Guſtav Engler Pr Stargard
Frau Rofalie Briege geb Beyer
Deſfau Frau Louiſe Eſchenberg geb

Lindrath Eisleben Frau verwittw
Generalkonſul Marie Quel geb Meyer
NRaumburg S



Möbelfabrik u Magazin Bernh Grunwald
Langfiährige Garantie

Sicglorina Pappell aus Bom

Von der Reiſe zurückgekehrt ertheiich wieder italieniſchen e
in Halle G mſiduna nefl ALeipzig Pſaffenbor erſtraße 56 III

Im Verlage von Friedrich Ernst
Fehsenfeld in Freiburg Baden erschien

Oeclipuus
Das Räthsel des Lebens

Tragödie in 5 Akten von Gertrud Preliwitz
Preis brosch M 3, eleg geb M 4,

Vorräthig in allen grösseren Buech
handlungen

Aug W eddy
liefert auf

Vost MlIaschine
Schreilbarbeiten und

Vervielfültigungen
Unterricht Mk 20 bei Ankauf einer

Maſchine gratis
um Stimmen der Klaviere ein

pfiehlt ſich Bernh Maercker
Taubenſtraße 7

Reparaturen und Aufpoliren prompt
und billig

Sohaft Stepperei
Carl Friedrieh Nachf
Leder Iandlung

Grosse MHärkerstrasse S

9 9 wie neu für2ſeid u 2woll Kleider jg Frauen
oder Mädchen ſchl Figur paſſend aus
Privath b z vk Steinweg 36 p Schütz

Eine faſt neue eompl
Schmiede u Schloſſerei

Einrichtung iu welcher bisber De
cimalwaagen angefertigt iſt wegen
Aufgabe des Geſchäfts preieswerth
Zu verkaufen Anfragen erbeten unter

427 Rudolf Moſſe Beruburg
Deutſches Reichs Adreßbuch
zwei Bände Ausgabe 1898/99 noch

ſehr gut erbalten für Mk 12 zu
verkaufen Gr Ulrichſtr 42 I I

Mehlwürmer à Schock 10 D
Dryanderſtr 20 III r

ab Sreitag treffenfriſch gſdoſcie priug Haſen

ein und gnivſeblen in t
Krabs Keller nur Sieede prager

ff raiss Salat e
ſowie ganz vorzüglichen

Aufschnitt empfieblt
oflieferantW Lietsch en e

F Zrifc Ginſeleherwurf
ekannter Güte empfiehlt

Gustav Koegel Gr Steinſtr 22

ICarrtoffeln
um Wiuterbedarf in verſchiedenenSerten er Wagre die viel

aßrbegehrtenBe ein Beſtellungen werden
ſchnell und frei Haus beſorgt

Villigſte Preiſe
O IIeller Steinweg 32

Permanente Ausstellung completter Zimmer Rinric
Rathhausſtraſte 2

empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polsterwaaren zu billigſten Preiſen

Beſichtigung jederzeit gern geſtattet Transport durch eigenes Geſchirr frei Haus

in reicher Farben und
G8 eidensto Muſter Auswahl

für Straßen Beſuchs Geſellſchafts Ball und Brantkleider
empfehle zu billigen Preiſen

De Anfertigung von Kleidern unter Gewährleiſtung beſten Sitzens

Paul Serauky Gr Ulrichſtraße 45
Erdgeschoss u I FStock

Echtes V

Alle Gackonsumenten werden
nachdrückliohst darauf aufmerk

sam gemacht dass sich elne
ratlonelie und ökonomisehe B0
leuohtung mit Gasglühlloht nurAller dureh Benutzung der echten
Auerglühkörper und Brenner
erreichen läest In Verbindung
mit Flat Lux kein Anzünden

E o o o mehr nötigs o o 0
dw rn

I Die echt en Auerglüh Körper
o und Brenner tragen den o
Stempel Auerlicht bezw

Avuerlicht

Alle ähnlichen Stempel und An
preisungen wie System Auer
Auer s Licht ete sind keine

echten Auerfabrikate Eohbtss
Auerlicht ist in allen guten Ge
sohäften der Branche zu haben

licht

Echtes
h n

e Nutze
r mite

x

9 ne
Putz

Extract

Faämiirt mit Goldener Nedaſſle
Weltausstellung Parſe 1900

Neue Hemüse

2 a S

othen treffen dieſer

7onel 8 hroskowski

rn I z n ca

T v 4 c 5n r a G a e S 3d S 2 Jc 5 8 5 e 5 h

5 W e i e 4 cv e c er e h e iT r W v

e

In grösster Auswahl stets ſrisen
zu billigsten Preisen

und Früchte Conserven
Feinste Räügenwalder Gänsebrüste feine Leber Sardellen und
Trüſfelwurst Ia Westfäl Dauerschinken Prager Kochegehinken

Zunge Nagelholz Braten
Peinster Ital Salat Aal in Gelee Neunaugen Bratheringo
Appetit Siid Anchovis Belikatessheringe Kräbben Lachs in Dosen
la Iambg Cänse Dnten IIähnchen Rebhübner

Krammetsvögel Fasanen Waldschnepfen Rehwild
Neue Gänseleberpasteten und Galantine

Frische Wallnüsse Paranüsse Haselnüsse Feigen Traubenrostnen
Feinste Holl Original Liqueure u ev 330

noch vor der Zollerhöhung eingekauft zu alten sehr billigen Preisen

Feinen alten Jnamalea Rum Fl 2, FI 1,10 Fl 8, FI 1,60Hochfeinen Arae de Goa und Natavia h 2,50 u 3,0
Cutgelagerte Roth u Weissweine Dessertweine

laut Specialliste à PFlasche 50 75 1,25 1,50
bei Mehrabnahme Preisermässigung

Deutsche und französische Champagner renommirte Marken
Feine geröstete Kaſfee s Cacao Chocoladen

Coniituren Riscuits Vanſlie Fraochtmarmeladen STropon Tropon Chocolade Tropon Biseuits Tropon Elaen
locharomatische Thee s neuester Ernte

Pfd 1,80 2,70 3,60 5 50 K
empfehlen

e

Diebeliebten Glacé an gcinnre Zu 4 Rnopf
m

4

htungen
Telephon Nr 750

naturgetrenZähne an nern
Reparaturen u Umänderungen ſofort

Gaumenloſe Gebiſſe
Zahnziehen ſchmerzlos ohne

allgem BetäubunPlomben Gold Silber Emalites

Ameriſe Zan Atelier
Geiſtſtr 21

nan J 171717gewaschene Leibwäsche wird zum
Plätten angenommen u auf Wunsch
in meiner Masehinenplätterel in g Std
fertig gest Hax Fleischer Dampf
Wasch u Plätt Anstalt Geiststrasse 21

CGnmnf

Vüscho

VDIVersal

e wäsoho
W mit Metallöse

X nur beſtes Fabrikat
empfiehlt

Albin Ientze
24 equeerſtr 24

l SHouhaus
d Ah e ääe

Zu haben bei Herren E Walther
Nachf Moritzzwinger 1u Steinweg 26
August Peter Königstrasse 19
R Georgiüi Glauchaer Strasse 48
R Poser Mansfelder Strasse 64
E Beyer Herrenstrasse 5 Adler
Apotheke Goelststrasse 15

Causende
uälen sich mit einem
usten ab ohne etwas

dagegen zu thun und be
denken nicht dass aus
dem secheinbar geringen
Husten Hoeiserkeit ete
oft schwere Krankheiten
entstehen

Gebrauchen Sie

Fay s ächte Sodener

Minoral Pagtillen
vorzüglich bewährt als
Mittel bei Erkrankung
der Luftwege ete oder
Reizung der Athmungs
organe wie Heiserkeit
Husten Katarrhe sowie
bei Imfluenza Epide
men etoe

Erhältlichin den Apotheken Dro
erieon Mineralwasser
andlungen zum Preise
von nur 85 Pfg

per Sehaehtoel

SeeF ce

e re Engen GlnserPaar 95 Pfa heten Große Ulrichſtraße 41
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